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dingen, »in seincn Verpflichtungen nachkommen zu können. Der heutige Verkaufspreis

für t X 5" unsortiertes, schwedisches Wcißholz bester Abladung (wie z. B. der Marke

T. X, die speziell von der Schweizer Kundschaft gerne gekauft wird), beträgt frei Fracht
und Zoll Bahnhof Zürich etwa Fr. 1.80 bis 1.85, je nach Quantität, per Quadrat-
meter. Außer diesen schwedischen Dimensionen gehen nach der Schweiz auch die Ab-
Messungen von 16X128 mm, sogenannte Krallentäfer, die bei gleicher Frachtbasis

zuletzt zu Fr. 1.2V bis 1.23 verkauft wurden. Die Schweizer Kundschaft verwendet,

angesichts der sehr hohen Preise schwedischer Hcrtünftc, vielfach österreichische Ware,
die sich zurzeit billiger einstellt. Indessen kann diese die schwedische nicht ganz ver-

drangen, einmal wegen der Qualität, und dann insbesondere! wegen der Dimensionen
in der Länge, worin das schwedische Material eine weit größere Auswahl bietet, wie

das österreichische. -- Nun noch etwas über das Geschäft in amerikanischen Hölzern,
die ja auch vom Obcrrhcinc aus viel nach der Schweiz gehen. Besonders trifft dies

zu auf Pitch-Pinc-NistS (Nifts sind Nieinen mit aufrecht stehenden Jahresringen für
Fußbödenbclage). Das Angebot an Pitch-Pine-Rifts ließ sehr viel zu wünschen übrig.
Viele rheinische Großhändler hatten sich im Frühjahr wohl in Amerika eingedeckt,

allein ein unzuverlässiger Ablader sandte eine Ware, die für die Schweizer Kundschaft,
die hohe Ansprüche an die Ware stellt, nicht verwandt werden konnte. Ersatz für die

geringwertige Ware zu schaffen, gelang nur zum Teil, und so mußten die Schweizer

Abnehmer den Lieferanten wohl oder übel verlängerte Lieferzeiten gestalten. Längere

Zeit hindurch konnte an Pitch Pine-NiftS überhaupt nichts nach der Schweiz geliefert
werden, was große Unannehmlichkeiten für die Konsumenten zur Folge hatte. Heute
ist der Einkauf von RislS in Amerika allgemein schwierig, was schon daraus hervor-
geht, daß die Preise drüben seit Frühjahr um 2 Pfd. Sterl., das ist fast 3V EIS. per

Quadratmeter, gestiegen sind. An Stelle von diesem Material wurden wieder mehr
Ncd Pine-NiftS gekauft, die sich im Durchschnitt um etwas über Fr. 1. per Quadrat-
meter billiger stellen. — Pitch-Pine-Bohlen für die Schweiz wurden ständig zur Ver-
ladung gebracht, ebenso Wlow-Pine, dessen Verwendung infolge der hohen Pitch-Pine-
Preise von Jahr zu Jahr in der Schweiz steigt. Amerikanische Eichen in bester

Qualität fanden gleichfalls Absatz nach der Schweiz. An einen Preisrückgang der

amerikanischen Hölzer darf vorläufig nicht gedacht werden, zumal die amerikanischen

Exporteure unter die bisherigen Verkaufspreise kaum gehen können, weil sie nicht

lukrativ sind. Ein weiteres Anziehen der Preise für schwedische Ware scheint aber

ziemlich sicher zu sein.

(lom fioMcftwellenmalitt.
(Originalbericht.)

Am 20. August beginnen die Holzschwellcnverdingnngcn für die deutschen Staats-
bnhnvcrwaltungcn mit der ersten Verdingung der preussisch-hessischen Stantsbahnver-
waltung durch das königl. Zentralamt ill Berlin.

Es kommen zur Lieferung an die verschiedenen fiskalischen und von der preußi-
scheu Staatsbahnverwaltung beschäftigten Privat-Tränkungsanstaltcn: 515,000 Stück

Kicfcrn-Querschtvellcn, und zwar 357,30V Normalschwellen der Klasse 1a, darunter auch

2500 Stück Brcitschwcllcn von 10/50 am, für welche dieselbe Waldkante zugelassen ist,

wie für die gewöhnlichen 10/26 ein Normalschwellen und 155,200 Stück 11. Klasse;

221,000 Eichen- oder je nach Wahl der Eisenbnhnverwaltung auch Buchenquerschwellen
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und zwar 137,500 Stück Normalschwellcn der Klnsse In von 2,7 in Länge, uns-

schließlich gleichfalls 2500 Stück Breitschwellcn von 16/50' ein und 31,300 Stück

II, Klasse/

Die Abnahme von geringen Mengen Buchcnschwcllcn mit rotem Kern wird zu-

gelassen, wenn die Ausdehnung einen Durchmesser von 7 ein nicht überschreitet; aus-

geschlossen ist der strahlenförmig verlaufende braune oder graue Kern. Befindet sich

der Kern an der unteren Auflagefläche, dann darf die Basis 14 ein betragen bei einer

Scheitelhöhe von 7 ein.

Ferner gelangen an Wcichenschwclle» znr Vcrdingung: 12,555,4 Lfm, Kiefern
in vier Losen und 36675,4 Lfm. Eichen in zwölf Losen, Von den Kiefern-Weichen-
schwellen entfallen 496 Stück mit 1732,2 Lfm. in Längen von 2,7 bis 4,6 in, 566 Stück
mit 2000 Lfm, in Längen von 2,5 bis 5 in, 1132 Stück mit 4424,4 Lfm. in Längen

von 2,6 bis 7,7 in nnd 1127 Stück mit 4398,8 Lfm, in Längen von 2,6 bis 7,7 m.

Für die Eichen-Wcichenschwellen schwanken die Längen zwischen 2,5 bis 7,2 i», die

Stärke ist für beide Holzarten die der Querschwelle I, Klasse von 16/26 em.

Nordische Hölzer, die in einem Hafen des bottnischcn Meerbusens oder in einem

am nördlichen Ufer des finnischen Meerbusens gelegenen Hafen, oder in Archangel zur
Verschiffung kommen, sind von der Lieferung ausgeschlossen.

Bezüglich der auf dem Wasserwege nach den Privnt-TränkungSanstalten Cüstrin,
Oderberg-Brahlitz, Kolbcrg, Königsberg und Leer zur Anlieferung gelangenden Schwellen

haben sich die Besitzer dieser Tränkanstaltcn bereit erklärt, die Entladung, Transportierung
nach den Lagerplätzen, sowie die Stapelung der Schwellen für Rechnung aller Liefe-
muten zu bestimmten, in den Lieferungsbedingungen der Staatsbahnverwallung ge-
nannten Sätzen zu übernehmen. Für die Tränkanstalt Zernsdorf bei Königs-Wustcr-
Hausen mnß jedoch die Entladung und Stapelung der auf dem Wasserwege ankommenden

Schwellen von dem Lieferanten selbst besorgt werden.

Werden Wcichcnschwellcn in anderen als den verlangten Längen abgeliefert, so

findet die Abnahme derselben auf die nächst niedrigere Länge statt, von der noch Lie-
ferungen ausstehen, ohne daß für die überschießende Länge Vergütung gewährt wird.

Die Lieferung hat in der Hauptsache vom 1. Juli bis 1, August 1911 zu erfolgen.

Für Northeim und Nauxel müssen jedoch die Kicfern-Ouerschwellcn II, Klasse schon

am I.Juni 1911 und für Dauzig die Kiefern-Wcichenschwellcn am 1, Dezember 1910

abgeliefert werden.

Der Zuschlag erfolgt bis zum 14, September 1310.

Im August 1919 erzielte Preise.
Bern, Staatswaldmigeii, VI. FvrstkrciS, Emmental.

(Verkäufe von Ende August.)

Sag holz. Schöne Sagblöcke gegenüber letztem Jahr um zirka 5"/» im Preise

gestiegen. II, Qualität gleiche Preise wie letztes Jahr.
Bau- und Sperrholz gegenüber dem Vorjahr um zirka 5"/» gestiegen,

Stangen 10 "/« teurer als in der I. Hälfte 1910,

Papier holz gegenüber der ersten .Hälfte 1910 durchschnittlich um Fr, 1 per

Ster gestiegen; ungefähr gleiche Preise wie 1909,
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